
 

Kathrin      : Wie wär‘s wenn du erstmal ganz kurz und knackig von Eurem Stück erzählst? 

Josephine : Also unser Stück besteht aus mehreren Szenen. Sie bauen nicht aufeinander auf, sondern 

sind unabhängig voneinander. Es werden verschiedene  Situationen dargestellt, oder eher 

gesagt die „Probleme” unserer heutigen Gesellschaft.... 

Kathrin      : Und wie genau sah Euer Probenprozess aus? Wie lange hat es zum Beispiel insgesamt 

gedauert, bis das Stück fertig war? 

Josephine : Also wir proben immer zweimal in der Woche und am Wochenende manchmal auch 

ganztags (von 11-17Uhr). Das Stück an sich war vorgeschrieben, aber wir haben, als wir es 

geprobt haben, noch unsere eigenen Ideen mit eingebracht. Insgesamt hat das Proben, 

glaube ich, so vier bis fünf Monate gedauert. 

Kathrin      : Und habt Ihr das Stück dann auch vor Publikum aufgeführt? 

Josephine : Ja wir hatten, glaube ich, drei Auftritte bei uns und dann nochmal einen in Magdeburg 

beim STT. 

Kathrin      : Und ist bei den Aufführungen auch mal was schiefgegangen? Wie zum Beispiel ein 

Technikfehler oder größerer Texthänger? 

Josephine : Nein eigentlich nicht, vielleicht mal was kleines, was dem Publikum aber nicht aufgefallen 

ist. 

Kathrin      : Du meintest ja, dass euer Stück aus mehreren Szenen besteht. Hast du eine 

Lieblingsszene und würdest du die einmal beschreiben? 

Josephine : Meine Lieblingsszene heißt „Es geht ums Wollen sollen”. Darin geht es um zwei 

Jugendliche, die in ein „Erziehungsheim“ oder Camp geschickt werden, weil sie sich nicht 

„angemessen” für ihr Alter verhallten. Zum Beispiel gehen sie nicht gerne shoppen oder 

machen keine Selfies, weil sie es für unnötig halten. Deswegen versucht die Ausbilderin, sie 

davon zu überzeugen, dass sie „individuell” sein sollen wie alle Anderen. Sozusagen eine 

individualisierte Konformität. 

Kathrin      : Und kannst du dich mit den beiden auch identifizieren, oder gehörst du eher zu den 

„typischen Jugendlichen“? Wie sieht es mit deinen Mitspielern aus? 

Josephine : Nein, ich bin, glaube ich, nicht der „typische Jugendliche”... Ich kann mich in manchen 

Punkten schon mit ihnen identifizieren. Ich bin nicht so ein Fan von unserer heutigen 

Gesellschaft, aber ich glaube, wenn ich dir das beschreibe, wird es ein bisschen viel 😅. Ein 

Punkt wäre zum Beispiel Whatsapp. Ich meine, alles gut und schön, aber ich bin eher der 

Mensch, der sein Gegenüber gerne anschaut. Ich muss ein Gesicht sehen, also ich brauche 

Emotionen, die ich deuten kann, nicht so unpersönlich wie beim Schreiben. Was meine 

Gruppe angeht... Wir sind ein bunter Haufen 😂. Ich habe schon mehrmals die Erfahrung 

gemacht, dass Theaterleute „anders” sind in ihrem Verhalten und ihrer Denkweise... Also 

ja, ich würde keinen als den „typischen Jugendlichen” beschreiben ☺😁 
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Kathrin      : Zum Schluss habe ich noch ein paar kleine Fragen, die du am besten ganz kurz und knapp 

beantworten solltest :) Spielst du lieber Theater oder guckst du es dir lieber an?  

Josephine : Ich spiele lieber Theater. 

Kathrin      : Was ist das unnötigste, was du eingepackt hast? 

Josephine : Gepackt habe ich noch nicht 😂😅 

Kathrin      : Was erwartest du vom SDL? 

Josephine : Ich hoffe, neue Leute kennenzulernen und bin sehr gespannt auf alle Stücke. 

Kathrin      : Ins Theater oder ins Kino? 

Josephine : Ich mag Theater und Kino, aber ich glaube, ich tendiere eher zu Theater. 

Kathrin      : Hat Eure Theater-AG irgendwelche Rituale, die Ihr vor einer Aufführung durchführt? 

Josephine : Ja, wir haben ein Ritual. 

Kathrin      : Bist du schonmal im Theater oder im Kino eingeschlafen? 

Josephine : Ich glaube, ich bin schonmal im Kino eingeschlafen, allerdings war der Film unterirdisch 

schlecht 😂 

Kathrin      : Warst du schonmal im Richtigen Norden? 

Josephine : Also ich war zwar noch nie auf dem Nordpol aber in Schweden 😅☺ 

Kathrin      : Was hältst Du von Kiel, beziehungsweise was weißt du über die Stadt? 

Josephine : Ich war zwar noch nie in Kiel, aber es gibt schonmal zehn Pluspunkte, da es eine 

Hafenstadt ist und ich das Meer liebe...Ich kenne Kiel auch teils durch meinen Opa, da er 

früher Matrose war ☺😁  

Kathrin      : Perfekt! Vielen Dank, dass Du die ganzen Fragen beantwortet hast. Ich wünsche Euch 

eine angenehme Reise und ganz viel Spaß beim SDL 😋 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 


